
Gi_e__k_a��_e_�_gB_in_br_e_g_h_e_r_i_s_g_d_�Große Geistererwachen früh;ihr rastloser Geigterwecketsie.Gerdi,Wachend schon seitsechs,;suchte zum 00 Konnex.
Doch,o Grausleinso hw arzer MannleiseschleichendstrebtzurPforten.Gi eßkann'stumm, was kaum sie kann,
Gedanke blitzt:einDieb ist dorten!A� Paßt sich,Ruft:*Das Messer rausl
Holt ihr gleich Herm Pfarrerdochl
Messer stakim Apfelnoch,

d enn abends teilt'eIApfel aus.

00
Mit Löwenmut von Bischofsheimstürzter sichjetztvom Bette.
Das scheintmir einganz abgefeimter Dieb!'s Stiftnissener rette!!!
Karl-May-geschwängertwar seinMut,er zücktdie rostigeKlinge
und stecktdie ein,"EgwäT doch gut,
wenn man ihn lieberfinge!"
Sein Stoßgebet:"Hilf,innetou,
0ld Schädderhänd,0ldWabble
hilf,HadschiHalefIRiiihund Huuuh!
Auf,auf,daß mer 'ne schnahble!h
"Doch besserschleiohemer langsamhi!"
Br fühltsichalsHaupt der Apatschen.
Sprung auf,narsçh marsch!Si Victorie!
Der Koyote mußt'fliehendentlatschen!
Beim KaffeeerregtGerdi große Radaue
"wo sind sie?Auf,sucht sie,dieDiebe!
Sagt Piko:"Mir hawe se schun gehaue
heitnacht.Mirhen se vertriewe!
Herr Pfarrerdraufmacht Augen groß,
und schnellward stilldie Banda.
Von Gerdis"Tat"merkt'einerbloß
nichts,der Naohtgast,der"Dieb":
ein Pfarrervom Lande.
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